
Wır echnen mıit dem Kommen doch recht häufig vorkommende überalter-
te Zuhörerschaft. Hier sind dıe meı1istenJesu Was edeute das für Gottesdienstbesucher ber 60, eiinden

unsere Verkündigung? sich also 1im biologischen au on
Von er neigen S16 einer erklärung
der „gu en’ alten Zeıt“ und ZUuU Kopfschüt-
teln ber les Neue Alterspessim1ısmus

1eSES Referat darf die biblisch-dogmatı- scheıint ZWaTl der biblischen Botschaft VO

schen rundlagen und eren ethische KOn- Ende eT inge entgegenzukommen und
voraussetize Der MC richtet kann s1e doch völlıg überfremden

sich jetzt auf uUuNseIC Hörerscha: e1 STO- Soweıit fünf möglıche Gemeindeprägun-
Ben WIT allerdings auf beträchtliche ntier- gCnH, die sich dann och verschieden mM1-
chiede schen mögen Zusätzliche Bedingungen
er eine VO uns hat einen pietistisch gC- entstehen be1 speziellen Diensten VOT Kın-
wachsenen Hörerstamm VOT siıch. Dieser dern, Jugend, Studenten, Alten, Irauern-
ebt In den Grundpositionen, wIe s1e etwa den us  < ber WwIe soll eın Referat vielen
1M etzten Jahrhundert Carl August uDerT- Gesichtspunkten gerecht werden? Prak-

tisch ware der Stoff VOoO  — weniıgsten fünf Re-len (1824-1864) für den Neupietismus fOT-
muliert hat. Den geistigen Raum, in dem feraten komprimieren und ber-
IMNan dort Hause ist, umreıißen etiwa schreitung der Redezeıt, immer hektischer
Stichworte w1e „Gemeinde der Gläubigen, werdend, herzusagen.
Israel, Antichrist, große Trübsal, ber wohl alle heutigen Zuhörer en

auch eiwas Gemeinsames, eine Bewußt-Entrückung, Tausendjähriges e1C erste
und zweıte Auferstehung:” seinshaltung nämlıch, dıe uUuNseIC Kultur
ers die tradıtionell volkskirchliche w1e eın geistiger Sockel ragtl, eın neuzeıtlı-
Gemeınnde. Dort ist der Vorrat 1bel- ches Zeitgefühl seı1t der ufklärung. Das 6CI1-

kenntnis in endzeiıtlıchen Dingen weıitaus g1bt für dıe Botschaft eigentümlıche Mi1ß-
verständnisse, Wiıderstände oder Rückfra-geringer und eC sich eiwa mıiıt den eiIn-

schlägigen Zeılen 1im sonntäglich gCSDPIO- SCIl er Von unNns, VOT welcher Gemeinde
chenen Apostolıkum. Oft ist der Parusıie- auch immer das Kkommen des Herrn aus-

gedanke gal ZU Todesgedanken verküm- ruft, egegne ihnen irgendwıe. Lassen S1e
mert Im Augenblick meılnes Sterbens uns also 7WEe1 wichtige Stichworte 1blı-
kommt meın Heıland als Vollender und Se- scher Hoffnungsbotschaft unter dıesen

Umständen edenken.liıgmacher und holt miıich sich ın den
Hımmel [)Das Wal dann schon das Kommen
des Herrn. Endzeıt
FKın anderer Von unNns dient einer charısma- [Das Kkommen des Herrn wird ZWaT ın einem

Nu geschehen OTr und WwIe eıntisch ewegte: alrl. Hıer faszıniert
sehr dıe Gegenwart des Herrn und seiner 117 alle (Gjewissen durchzucken (Mat.
Wiırkungen, daß dıie Verkündigung seiner 24, 27), aber eben WwIe der 117 wird vn auch
Zukunft ruht. IDer Rutft: ADEeT Herr ist da!“ nıcht aQus heiterem Hımmel erfolgen. DiIie
gra dem Rutft: „Der Herr kommt!“ SEWIS- ehrt das Ende nıcht ohne Endzeit.
sermaßen das Wasser ab Das Ende bricht nıcht als zusammenhang-
1eder eine andere (Gemeinde ist Okolo- loses Kur1osum hereıin. Es erhebt siıch viel-
91SC und polıtisch engaglert. In den Ge- mehr AaUus der Weıte der chrift und aus der
mutern brennen dıe Fragen christliıcher 1eie des Evangelıums. Die Parusıe 115C-

Weltverantwortung. Man möchte nıcht ICS Herrn ist nıcht absurder FEinfall ottes,
noch eıiınmal geschwiegen en Miıtwiıir- sondern Ausdruck seiner ewigkeitsschwe-
kung innergeschichtlıchen Evolutionen ICN Ireue. Aufgrund dieser Verwurzelung
oder gal Revolutionen steht dermaßen im in Tre und 0g1 der SaNnzZch chrift De-
Vordergrund, daß das Zeugnis VO erge- saf3} der Ruf VO Kommen des eITrnN auch
hen dieser Welt eingeschüchtert wıird diese uCcC in der Urchristenheıit, als eine

Art Generalımpuls für Christsein ber-Schließlic vergegenwärtigen WIT uns dıe



haupt. Darum ist die Botschaft auch heute meınt InNan treuherzig geht
solıde vorzubereiten und flankieren VO  - 6S mıiıt dieser Welt doch immer weiıter. Nur
Hınweisen auf die LE, auf Vergangenheıit mussen WIT uns ab jetzt anstrengen. Es
und Gegenwart. geht, wenn auch in kleinsten Schritten, 1M-
Wie werte uNnNseI® Von der Aufklärung BC- INeT weıter aufwärts solange WIT Men-
prägte Umwelt uNseIe Zeıt?enWIT also schen nıicht selber Dummhbheiten mıiıt der
einen 10} aufdas neuzeıtlıche Zeitgefühl. om machen. ber das ist dann auch
Es kommt herrlich offen in einem Ein- schon das Problem.
SC ZU Ausdruck, den Rudolf Bult- Dieses Zeitgefühl haucht alle unf Gemein-
Mannn in einen Satz se1INes berühmten Auf- detypen d die ich vorstellte. Das ist eben
satzes von 1942 einfügte. unacns ohne der geistige Sockel sowohl für pessimisti-
dıesen inschu sche alte Leute als auch für verzweifelte
„Die mythologische Eschatologie ist 1im und zornige jJunge Leute Beobachtet InNan
Grunde Urc die einfache atsache erle- nämlich ihre praktische Lebensweise,
dıgt, daß Christı Parusıe nicht, wıe das möchte mMan ihnen weder ihren Pessimis-
Neue JTestament erwartel, Isbald statige- INUS och ıhre Verzweiflung glauben. Sıie
funden hat, ondern daß die Weltgeschich- scheinen allerle1 fürchten, aber

weiterlief und weiterlaufen wird“ nıgsten das Kommen Gottes. Und WEeNnNn
Jetzt mıt dem INSCAU ; A sondern daß schon da werden s1e sıch schon herausdis-
die Weltgeschichte weiterlief und wIie Je- kutieren.
derZurechnungsfähige überzeugt 1St weiter- Es aber es nıchts. Wır en VOI-
laufen wird“ So selbstredend ist das OÖch- künden, daß Endzeıit eingeläutet ist.
stens N innerweltlichen Gründen kann Seıit wann? Es ist schon sehr ange Endzeıt.
Ian siıch eın eitende denken, WwIe Bult- on WEn die Apostel VON der Endzeıt
INann och 1mM nächsten Satz anmerkt, aber sprachen, ehnten Ss1e sich dıe Redeweise
WeT das reale Kommen Gottes In seine der alten Propheten Also schon 1mM
Schöpfung Gericht und rlösung VOI- Neuen Jestament Wal dıe Botschaft VO

Ende alt. eıtdem sich nämlich die Men-undıgt und darum geht 1er ist eben
nıcht zurechnungsfähig. Ihm WIrd, 1C schen die Lebensfülle Gottes VeEI-
gesprochen, das Wort entzogen. Fürsorg- schlossen und beschlossen, aus siıch selbst
ich leıitet INan ih aus dem Saal eben, sSiınd S$1e dem Jlode verfallen. ach
DiIie 1mM Saal Zurückbleibenden sprechen Mose 6, 13 ist das Ende len Fleisches be-
Nun tImüdend ber Drittrangiges, ziem- schlossene aC| Wer sundigt, ist schon
ich trübsinnig, aber doch 1m Bewußtsein, Ende (Ps 1  ’ 35) Böses geht nıcht gul,
sıch auf der Ööhe der Zeıt eimnden wahr ein ott lebt, und der flammende
Hıiıer en WIT eın eispiel, WIe der Wiırk- orn Gottes un:' ist geradezu e X1-
lıchkeitssinn eıner ganzen Epoche getrübt stenznotwendig für dıe Schöpfung Darum :
se1in kann. (jJanze Wirklichkeitsfelder ent- „An dem Tage, da du davon issest, ußt du
ziehen sich dem geistigen Auge und bald des es sterben“ (1. Mose Za In der
auch der Sprache Solche Sprachverluste Jat kaum gesündigt, seizte auch der
erschweren ohne rage dıie Verkündigung, Zertfall ein. Der ensch zerliel, indem se1in
WEn s1e s1e auch durchaus nıcht erübrigen. ollen und Vo  ringen auseinanderfiel,
Merkwürdig: Wenn vn ängere eıt keine indem Mann und Tau zerfielen, ensch
Katastrophen gab, erholt sıich die eIDSTIZU- und Tier, ensch und Umwelt,erund
versicht der Leute sofort. S1ie sSınd ber- Bruder, FEltern und N!  er, olk und olk
ZeuUgT, daß dıe TODIemMe 1Ur dazu da SINnd, och schon 1Im ersten Bericht ber die SUn-
a  1g angepackt werden. Klares Den- de ist 5 überaus erstaunlich, daß ott die
ken.  ‘9 uges und geduldiges Verhandeln Ankündigung des sofortigen es 1im
und massıver Eınsatz von eld und Tech- buchstäblichen Sinn nicht verwirklıcht hat
nık werden s1e lösen. Wie WIT Petroleum- Ja, selber verhalf den üundern ZU We1-
ampe und Pocken uberwunden aben, terleben, das wohlgemerkt Weıtersuündigen
werden WIT auch Hunger, Ungerechtigkeit einschloß Das Staunen ber die T  ung
und Kriege abschaffen des Lebens TOLZ verdienten es urch-



zieht dıe Sanze 1  e mal als OTWUT' „Wiıe Römerbrief, inmiıtten zentraler vangeli-
kannst du, Gott, NUT das TIreiben der TEeV- scher Aussagen, klar. S1ie widerspricht dem
ler ingehen lassen!“, das andere Mal als Schema, das sıch die Aufklärungstheologie
Dankbarke1i „Die üte des Herrn ist C5S, zurechtgemacht hat, diametral. ach die-
daß WIT nicht gal aus sind! Ja, ott er SC Schema bezeugt Ja das Alte JTestament
die elt“ einen Gott der Rache, dagegen das Neue
Diese Erhaltung ist NUunNn aber nıcht die Auf- Testament einen ott der 1e€ Umge-
hebung der Gerichtsverfallenheit. Der Tod kehrt ist 6S richtig: In alttestamentlicher

Zeıt trug ott die Sunden in liebevoller Ge-ist verschoben, nıcht aufgehoben. Dank
göttliıcher Geduld ist für uns Menschen duld, annn aber, mıiıt dem Kkommen Jesu,
och nıiıcht Ende, ohl aber Endzeıt griff Urc und bte Gericht
Ich WIeS schon daraufhin daß dıie Endzeıt- Jawohl, der 1{7 se1nes Zornes schlug eın
verkündigung schon das Alte JTestament und traf. Allerdings traf CI, einmal
durchzieht. rigens samıt Naherwartung. burschikos ‘9 den Falschen. Als

zahlreichen tellen en WIT diesen nämlıch Karfreitag der unschuldig chuldi-
Jesus seinen Verlassenheitsschrei schrie,TIon Der lag des Herrn ist nahe, kommt

eilend (Jer. 47,4; Hes (1 30: 3° Sach Wäal jJener un und schreckliche Jag des
14, 1; Mal S Mose 9259 Jes> Herrn aus dem Alten Testament rfüllt.
Jer. 48, 16; Hes 12 23  ’ 22,4; Joe]l Nur daß sichel der unausdenklich INeN-

KB Z 1,4, 14; bad 15 Zeph schenfreundlıch Charakter der Gottes-
herrschaft und Gottesgerechtigkeit OIfen-Be1l dieser aherwartung seizte auch Jesus barte ott ll nıcht ott se1in seinee1n.  9 vorbereiıtet UTrCcC den Täufer „Die eıt Menschen. SO kam 6S ZU überraschendenist erfüllt, und das e1ic Gottes ist genaht

Mar n 15) I dDie Apostel blieben in diesem Gnadenakt Als gehorsamer Gottesknecht
men, bıs ZUTF etzten Seıite des Kanons, sühnte Jesus stellvertretend dıe Weltsünde
die VO aldıgen Kommen Jesu spricht ber Karfreitag ist wesenhaft Weltgericht

und Ostern ang der Neuschöpfung. Das(Offb 22 20) In dieses Endzeıljtverständnis Ende ist da.
VOon Genes1is bis Offenbarung ist dıe Diese Lösung edingte allerdings och e1l-Bibelbotschaft eingezeichnet. Wırd s1e aus zusätzliche Zeıtstrecke. Obwohl derdiesem men herausgebrochen, wird S1e
wesentlıch verkürzt. Eın eutiger Christ, ndpun erreicht, Zg siıch’s och einmal
der se1in aufklärerisches Zeitgefühl och in die Länge Der Schlußgong erscholl,

dehnte sıch aber und hallte und hallt bISnicht erschüttern lıeß, hat och sehr wenig heute dahın, ohne aufhören wollen Die-
VO ott und Christus, auch sehr wenig Von zusätzliche eıt ist Nun „Endzeıt“ 1mM
uUuNscICGT Welt verstanden. ollsınn. Damiıut wird die alttestamentlicheAllerdings bringt die Urchristenheit auch
einen lon ın die altbıblische End- anrneı VO Ende nıcht eiwa annullıert,

s1e ist vielmehr vorausgesetzt.zeitverkuündigung. Bevorstehende ähe Und diese Zugabe? Wozu diesewırd Anwesenheıiıit. Wır en „1N den etz- überraschende Dehnung, dies Auseinan-
ten Tagen“ (Apg Z 17} 1Tım 3i Petr. dertreten von Gerichtsgeschehen und (Ge-
38° eDbr. Z „Es ist letzte Stunde riıchtsvollendung? Wozu azwischen och
(1 Joh z 18), „auf uns ist das Ende der e1it- einmal eiıne eıt NUu  - schon fast 2000 Tre
alter gekommen“ (1. Kor. 10, 10; ebr. und WCTI weiß, WIe ange noch? Weıl ott
9, 26), „nahe gekommen ist das Ende er uns das eıl nıcht anklatscht Wwıe den Putz
Dıinge“ (1 Petr. Mehrmals spricht das dıie Wand Wır Siınd für ih: nämlich ke1l-
Neue JTestament VvVon „erfüllter“ eıt. S1e Wand Diese zusätzlıche Zeıt ist eben
leicht einem eIa. das vollau Jetzt ist Verkündigungszeit, Ww1ıe Paulus 7 KOTr
das Maxß voll Gott sıeht sıich die aC| nıcht ze1igt, Zeit, in der ottalle Menschen bitten
mehr länger d sondern schreitet ZU Ge- laßt, ihre Kandıdatur für den (Ginadenstand
richt. uch ach Paulus in Röm 3 2 WarTr anzunehmen. Sıie ist, WwIe Paulus dann O2
ndlıch Schluß damıt, daß Gott die Sunden fortfährt, „angenehme Zeint”. nämlıch An-
In Geduld irug Endlıch sorgte CT für Ge- rufe- und Erhörungszeit. Und s1e ist Zeıt e1-
rechtigkeit. Man mache sıch diesen Satz 1mM HOi den Herrn anrufenden Gemeinde.



Hıer mussen WIT abbrechen. Wenn DNUT gehängt wurde, zeigt, dıe Menschheıit
euilic wurde, daß die Verkündigung des gerichtsrei ist. Darum fing auch ach der
kommenden Herrn aus der ubstanz der dıe Endzeıt schon VOT 2000 Jahren

herauswächst. DIie ist VOI An- Joh Z 18 „Kınder, 6S ist letzte Stunde“
Damaiıt beantwortete ich ohl nıchtlang e1ın wartendes Buch Darum ist Ad-

ventsverkündigung auch nıcht NUT dann das, Was der Herr Sohn geiragt hatte So InNa-
der e1  e wenn der lender S1e anzeıgt. chen ern das Manc Die ugendlit-
Diese offnung und Erwartung ist eben chen interessierten wahrscheımnlıich dıe Z e1-
Generalımpuls für Christsein überhaupt, chen der Zeıt ich antwortete mıiıt dem Ze1-
rund das Kirchenjahr. chen der eıit. Immerhın g1bt gute CGrün-
Dieser Impuls möge Nun durchschlagen, de, in endgeschichtlichen Fragen immer
auch in unserem Einsatz für dıe elterhal- erst einmal christologisch einzusetzen, also
tung, auch für unseIe evangelistische Ver- be1ı Kreuz und Auferstehung uUuNsecIcs

kündigung, auch beiım Praktizıeren der eIrn.
geistlichen a  en sowohl 1im Jungsein als Es kam schon ZU Ausdruck, inwiefern das
auch im Altwerden. Immer gilt Wır rech- Kreuz Jüngstes Gericht WAäl. Und mıt der
NCN mıt dem Kommen Jesu. Erstlingsauferstehung drıtten Jag Ze1g-

te sich die Spiıtze der Neuschöpfung DIie
Selbstverständlichkeıt, mıt der in dieser

Zeichen der eıt Welt die JTagesordnung auf dıie Oodesord-
Wenn dıie Adventsbotschaft einschließt, NUNg abgestimmt wird, zerbrach. Hıer WaTlT
daß WIT die Zeıten beurteıilen, chıebt sich einer, der nıicht mehr starb, der also nıcht
der Termıinus „Zeichen der Zeıt“ 1Ns 1ıck- mehr einzureihen WAal, der eine völlıg ande-
feld und Cu®c e1 anfıng.
erVo USGTUC egegne 1im Neuen le- Eng dazu gehört dıe GeistausgieBung
stament alleın in Mat. 16, p E (Lukas pricht Pfingsten. Im eılıgen Geist erfährt dıe
in seiner Parallele LZ: einfach VO  a „Zel- (GGemennde das iırken des Auferweckten
chen®): „Aber CI antwortete und sprach: Iiese beiden Daten sınd Quelle der aru-
Des Abends precht ihr Es wird eın schö- siıe-Erwartung. Weıl Jesus ebt und wirkt, al-
NDET Tag werden, denn der Hımmel ist rot. aufgrun: der .Ostererscheinungen und
Und des Morgens sprecht ihr Es wird heute der Geistausgießung, kann diese Welt nıcht
Ungewıitter se1n, denn der Hımmel ist rot bleıben, WwIe s1e ist Keıne Parusie-Verzö-
und trübe ber des Hımmels Aussehen SCIUNg VO DIS ZU Jahrhundert
onnn iıhr urteilen; könnt iıhr denn nıcht konnte die begründete Parusie-Erwar-
auch über dıe Zeichen der eit urteilen‘?“ tung erschüttern. iıne solche Erschütte-
Die ogmatı hat den USATUC dQUus dem Tung hat 65 auch in der Tat nıcht egeben
Matthäus-Zusammenhang herausgenom- Wo dagegen Ostern und Pfingsten im e1-
InNen und auf dıe endgeschichtlıchen Vor- gentlichen Sinn gegenstandslos geworden

‘5 wirkte dıe ede VOI der 1eder-zeichen bezogen, im Sinn VON Mat 24,3;
un fossılark Dıa Luk 21

Als 1im SommerTr meın üngster VO  . einer Ja3- SO ist Jesus das Zeichen, eben das „Zeichen
gendruüste heimkehrte, egte MIr einen des Jonas”, von dem der Herr geheimnı1s-
Katalog Von Fragen VOIL, ber dıe dıe GrTup- voll sprach (Mat. Ar 3 16,4 Luk

1e6SeESs Zeichen g1bt 6S 1U 1im ingular: „Esdort ebhaft diskutiert hatte Ich sollte
dıe Fragen SCANTL  1C! beantworten und bıt- wıird euch keın anderes Zeichen gegeben:“
te KUTZ, kürzer, kürzesten. Dazu och Dagegen handelt 6S sıch be1 den „Zeichen
allgemeinverständlich. iıne dieser Fragen der Zeiti, denen WIT uns jetzt zuwenden,
autete: „  oran erkenne ich praktisch die durchaus einen Plural Wie ankhe1-
Endzeit der Welt?“ Hıer meıne Antwort ten nıcht NUT einem einziıgen 5>ymptom
VvVon damals „Das schliımmste Zeichen für erkennbar sınd, auch nıcht dıie ankheı
den Untergang der Welt WaTr eigentliıch ZU lode für uUNseIC Welt. Das Neue lesta-
schon das Kreuz Jesu. Daß der Allerbeste, ment nenn polıtische, wirtschaftliche,
Allerreinste und Allerwahrste ans Kreuz zlale, öÖkologische, kosmische und nıcht



letzt auch moralische und geistig-;eligiöse den Stempel „Befristet!“ Fortan sind s1e
Krisenerscheinungen. ihm relatıviert. ET kann vieles nıcht mehr
Daneben eignet sıch auch das Bıld VO miıtglauben oder auch mithassen. ie
Kniıstern 1mMenämlıch be1 einem al- Neuorientierung erfaßt das Fernste und das
ten Fachwerkhaus erKenner hört, ob das Nächste „50 lasset uns un nıcht sSschlaien
Balkengefüge seinen entscheidenden wıe die anderen, sondern lasset uns wachen
TUC rtıfahren hat. Von da ab ist der völlıge und nüchtern se1ın“ (1 ess 5,6)
Einsturz se  ar und die Exıistenz des Zweitens eleben die Zeichen uUuNseTe Hofft-
Hauses befristet. Die Bewohner rhalten NUuNg „Wenn aber dies anfängt gesche-
den Räumungsbefehl. hen.  9 sehet aufund rhebet SUTeE Häupte  T,
rgens 79jüdische Apokalyptık ahnlı- darum daß sıch SUTEC rlösung naht“ (Luk
che Warnzeichen für den Zusammenbruch 21 28) och möge das Erkennen der Krise
des Weltengebäudes auf WwI1e das Neue Te- nicht unNnseTIe Schadenfreud beleben, die-

SCMH frommen und doch fleischlichen Re-stament. ber das pricht kaum das
Neue estament, ohl aber für das uden- vanchiısmus: Jetzt WITd’s den Weltmen-
tum Und 6S spricht UNSCTC Kultur, schen ndlıch heimgezahlt! Schadenfreud
daß s1e späat für erartige Signale wach hat ihre Wurzeln in aufgestautem e1d und
wird, daß WIT uNXns ange dıe Fın- ist selber WwWe  1C}
sicht in das Verbrauchtsein unseTeT MöÖög- 1C zuletzt dienen dıe Zeichen der Um:-
lichkeiten SPCITCEN, die Einsicht, daß kehr. S1ie Ssınd eben Warnzeıichen. Der An-
65 mıiıt uns ohne dıie Barmherzigkeıt Gottes IC der eTrTichte vergegenwärtigt uns das
An ist. Allerdings beschleic heute immer Gericht, das letzte Gericht S1e predigen
mehr Menschen das Gefühl, daß keiner

Großen den Namen verdient: Wun-
uns „Wenn ihr nıcht umkehrt, werdet ihr
SCHNAUSO umkommen“ (Luk 13,3) „Oder

derbarer Rat, Kraft-Held, Ewig-Vater, Frie- verachtest du den Reichtum seiner Güte,
defürst IDIie Mächtigen sSınd al nıcht Geduld und Langmütigkeıt? erkst du
mächtig nicht, daß dich Gottes Güte ZUT Umkehr
Wozu SInd uns dıe Zeichen gegeben, und
WOZUu sollen WIT auf S1e achten? Als Beweis-

bringen wiıll ?“ (Röm 2,4)
Schließlic) gehen WIT wenıigstens in großen

muittel eignen s1e siıch nicht, also für ZWIN- ügen auf den Inhalt der Zeichen e1n. Dazu
gende Vorhersagen oder Termıinberech- zeichne ich einen Abschniuitt aus der
NUNgCH. ott kann grundsätzlıch och ogmatı VON Edmund chlink ach
re oder auch usend re dazulegen.
uberdem können Menschen schwer be-

(München 1983, Das ucC ist
überschrieben: „Die Endzeıit der eltge-

stimmen, ob Krisenerscheinungen in ihrer schichte“
Umwelt den Untergang der SanNnzch Welt chlink bemerkt, daß dıe Zeichen der Zeıt
oder NUrTr einer Kultur ankündigen. Im Lau- unter dem gleichen „Mu: stehen wI1ıe dıe
fe der Geschichte sSınd glänzende Reiche Leiden Jesu. Wiıe der Herr e  e, daß der
gründlıch zerstort worden, daß 10a heute Menschensohn viel leiden muß, lehrte
kaum och hre Hauptstadt mıt Namen OT auch ber dıe Vorzeichen: „Es muß
kennt. ber diese Reiche oder ulturen geschehen“ (Mark 137 uch dıe ffen-

nıicht alle Welt. uch Europa ist nıcht barung In 1, 1 kündigt einen Bericht ber
alle Welt. Wenn 1eTr die Lichter ausgehen, das d „Was geschehen muß“ SO geht die
kann woanders och die Sonne scheinen. Gemeinde den gleichen Weg WIe ihr Herr,
Posıtıiv dienen die Zeichen erstens dem unter dem gleichen göttlichen illen und
Wachwerden, eın biblisches Bıld VCI- Plan S1e und dienen Ja demselben van-
wenden Aus dem Schlaf erwachen edeu- gelıum.
tet sich aufrichten, die Körperlage Aaus der Miıt dem Wesen dieses Evangeliums äng
Waagerechten in die Senkrechte brın- 1Un eine oppelte Wırkung Es
geCcn Der Erwachte hat schlagartig einen macht lebendig und ote Es ote gEeWl
deren Horizont als dıejenigen, die neben nıcht diejenigen, die ihm Tauen. ber
ihm weiıterschlafen. Vor lem hat DF die 65 zwingt auch nı1ıemand Zu Vertrauen. Es
Augen offen und entdec auf den Dingen zwingt auch nicht  ' eın Glaubender blei-



wird. Natürlıch ist Jesus zuerst und zuletztben DiIe Möglıichkeı ZU Abfall besteht.
Wenn nun Jjemand, den das Evangelıum Heilszeichen, eıl NUun aber nıcht als anıl-
geredet hat, sıch abkehrt, geht SI nıiemals lesoße, die infach oben drübergegossen
weıiter als erselbe, der 6r WAal. oll- wird. 1elmenNnr macht Jesus Verborgenes
ends gilt das Von solchen, die schon Jesus offenbar, wıe schon be1l Simeon hıeß g

gehörten und iıh dann wieder verleugnen. OC egenwehr heraus. Jesus ist Ent-
Sie werden nıcht eiwa wıeder „normale“ scheidungsgestalt. UrCc ihn wird ott als
Heıiden, sondern sınd Jetzt als nachchristlı- ott und un als un:! offenbar. Und
che und antichristliche Menschen gekenn- dieses ffenbarwerden ist notwendige VorT-
zeichnet. Diese ahnrheı trifft nicht NUur für bedingung für das große Neue, das (jott
einzelne Z sondern auch für Völker und bringen will
ulturen. DIie Botschaft „Der Herr kommt!“ JektrIi1-
Der kann verschiedene Formen siert gewissermaßen die chrift. S1e
nehmen. TO eıle der Fre kehren ist eın wartendes Buch S1e macht auch
sıch innerliıch ab, ohne dıe außere Zugehö- wartenden Menschen. S1e beunruhigt les
rigkeıit aufzugeben. S1e achten die Werte scheinbar Selbstverständliche, s1e verunstiti-
des Christentums ach Ww1Ie VOI und treten chert es Feste und stellt es TO in
für ihre Notwendigkeıit e1n, lehnen aber Frage. Wıe kann anders se1n, wenn s1e al-
Christı Ruf in dıe Nachfolge ab. WwWar les gewaltigen Kommen des Herrn
chwebt ıhnen weıter das VO  - Christus VCI- m1ßt! Was bleıibt schon, wenn T1ISLUS
uüundete e1icl der erechtigkeıt und des kommt!
Friedens VOL, für dessen Verwirklichung Pohl
halten s1e ihn selbst aber nıcht für notwen- Ernst-Thälmann-Straße 26

DDR-1276 Buckowdıg S1ie en sich entschıeden sıch selber
zugekehrt. Der ensch selbst besetzt den
I0n Die Ideale der bıblıschen OTSC.
gelten, aber un der eITSC VO  - Men-
schen.
Wo 6S au muß dıe rche, dıie doch 1M-
IMeTr wıeder Chrıistus als den Herrn ZUu[L 5pra-
che bringt, als Störenirie: erscheinen. SO-
weıt s1e ihre Botschaft nıcht anpaßt, wird s1e
unterdrückt und verfolgt. Dann aber BC-
chıeht unter allen, dıe für Christus nıcht
soviel anlegen wollten, der große Abfall
DIie auihaltenden und bewahrenden Kräfte
schwächen siıch ab mmer gewaltsamere
ingriffe und brutalere J1ege werden
ernommen. Das ugenma für den EKın-
satz technischer Errungenschaften geht
verloren. Die öglichkeı vVvon Katastro-
phen kosmischen Ausmaßes entsteht.
ach den Leiden der Gemeinde 1aßt dıe
„große Irübsal'‘ auch für dıe Nıchtchristen
nıcht auf sich wart| S1ie bricht ber den
ganzen Erdkreis here1in.
Soweit der Versuch Edmund chlinks, dıe
im Neuen estamen verstreuten Hınweilise
In einen Zusammenhang bringen.
Das les „muß“ geschehen, VO esen
des Evangelıums her. Jesus Wal dazu C-
setzt”. sagte schon Simeon Luk 2 34, nam-
iıch einem Zeichen, dem widersprochen


